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 Kantonsspital aktuell

Akute Wunden wie Schnitt- oder 
Rissquetschwunden, Verbrennun-
gen/Verbrühungen, Unfall beding-
te Wunden und andere mehr, heilen 
in der Regel zeitgerecht und regel-
konform ab. 
Chronische Wunden jedoch bleiben 
in einer der Wundheilungsphasen 
stecken und heilen nicht oder nur 
sehr langsam. Als chronisch wird 
jede Wunde definiert, welche inner-
halb von sechs Wochen keine Hei-
lungstendenz aufzeigt.
Unter chronischen Wunden werden 
vor allem offene Geschwüre am 
Unterschenkel (Ulcus cruris), Wun-
den an den Füssen im Zusammen-
hang mit einer Erkrankung an 
Diabetes mellitus (Diabetisches 
Fussulcus) oder Liege-/Druckge-
schwüre (Dekubitus) zusammen-
gefasst. 

Einschränkungen 
Es wird davon ausgegangen, dass 
ungefähr 1% der Bevölkerung mit 
einer chronischen Wunde leben 
muss; in der Schweiz wären das ca. 
89 000 Personen. 
Wenn Menschen von einer chroni-
schen Wunde betroffen sind, be-
einflusst dies ihren Alltag oft ein-
schneidend. Sie werden zunehmend 
fremdbestimmt durch Termine, wie 
zum Beispiel der Wundbehand-
lung. Die Tagesstruktur lässt ihnen 
wenig Freizeit übrig, was zu Stress 
und Lebensqualitätseinbusse füh-
ren kann. 
Zusätzlich bereiten Wunden nicht 
nur Schmerzen, sondern führen 
häufig auch zu einer Mobilitätsre-
duktion, zu Schlafstörungen und 
oft zu Appetitverlust und somit zu 
verminderter Nahrungsaufnahme. 
Alle diese Faktoren beeinflussen 
die Wundheilung zusätzlich negativ.
Nicht nur körperliche Einschrän-
kungen vermindern die Lebens-
qualität, auch psychisch können die 
Betroffenen reagieren. Hoffnungs-
losigkeit, Rückzug aus dem sozia-
len Netz und ein Gefühl der Macht-
losigkeit kann sie befallen. Oftmals 
ist auch das Umfeld von dieser 
Spirale betroffen. 

Wie können Wundspezialisten 
helfen?
Entsteht eine Wundsituation, wird 
anfangs versucht, diese selber zu 
behandeln. Häufig erfolgt auch eine 
Abheilung. Gelingt dies nicht, emp-
fiehlt es sich, Wundspezialisten und 
–spezialistinnen hinzuzuziehen. 
Diese forschen nach und stellen 
Fragen bezüglich der Wundursa-
che, der zusätzlichen Erkrankun-
gen, der Durchblutungssituation, 
des Ernährungszustandes, der bis-

herigen Behandlungen und vielem 
mehr. Sie erfassen sämtliche Fak-
toren, welche eine Wundheilung 
beeinflussen.
Anamnese (Vorgeschichte), Diag-
nostik (Untersuchungen) und Do-
kumentation helfen, die Wundsitu-
ation umfassender zu verstehen. 
Schliesslich kann mit den Betrof-
fenen zusammen ein ursachenge-
rechter Behandlungsplan entwi-
ckelt werden. 
Durch solch eine adäquate Behand-
lung und Rezidiv-Vermeidung kann 
die Wundheilung gezielt angegan-
gen werden und hoffentlich zu einer 
Abheilung führen.

Wundspezialisten und –spezialis-
tinnen im Kantonsspital Frauenfeld
Seit über 16 Jahren bieten wir eine 
chirurgische Wundsprechstunde 
oder ein sogenanntes «Wundam-
bulatorium» an. Hier werden Men-
schen mit Wunden ambulant durch 
Wundexpertinnen zusammen mit 
Ärzten und Ärztinnen behandelt. 
Auch stationär kümmern sich 
Wundexperten und Wundexpertin-
nen in einer neu konzipierten 
WEX-Gruppe um Menschen mit 
chronischen und/oder komplexen 
Wunden. 
Diese speziell ausgebildeten Pflege-
fachkräfte haben eine mindestens 
12-monatige, berufsbegleitende 
Weiterbildung absolviert und die 
Ausbildung zur diplomierten 
Wundexpertin SAfW, respektive 
zum diplomierten Wundexperten 
SAfW oder zum ZWM® zertifi-
zierten Wundmanager abgeschlos-
sen. Damit sind sie bestens gerüs-
tet, um verstehen zu können, 
weshalb Wunden nicht heilen.

Interdisziplinäre und interprofes-
sionelle Zusammenarbeit
Wundexperten und -expertinnen 
unterstützen die Ärzteschaft in der 
Anamneseerhebung und können 
auch selber einfache Abklärungen 
vornehmen. Spezielle, weitere Un-
tersuchungen werden spitalintern 
in interdisziplinärer und interpro-
fessioneller Zusammenarbeit durch-
geführt. So stehen verschiedene 
Disziplinen wie Angiologie, Der-
matologie, Diabetologie, Ernäh-
rungsberatung, Radiologie, Rheu-
matologie und mehr zur Verfügung, 
sodass umfassend abgeklärt werden 
kann, was die Wundheilung hemmt. 
Extern werden Schuhorthopädie- 
und Podologie Fachkräfte hinzu-
gezogen.
Gemeinsam mit Hausärzten und 
Hausärztinnen, medizinischem Pra-
xispersonal, Pflegefachpersonen in 
Spitex-, Reha- und Alterszentren 
wird dafür gesorgt, dass auch spital-
extern der individuelle Wundver-
sorgungsplan weitergeführt wird. 
Die Evaluation (Überprüfung) fin-
det meistens in regelmässigen Ab-
ständen wiederum in der ambulan-
ten Wundsprechstunde statt. 
Durch diese interprofessionelle, 
interdisziplinäre Wundbehandlung 
bleibt zu hoffen, dass Menschen 
mit Wunden bald wieder ein un-
beschwerteres Leben mit einer ab-
geheilten Wunde führen können.

Leben mit einer langwierigen Wunde

Sonja Krähenbühl
Pflegeexpertin

Wundspezialistin MAS wound care

Rund um die Geburt in guten Händen 
 
Jährlich erblicken im Thurgau über 2300 Babys das Licht der Welt und dabei 
wird die Hitliste der beliebtesten Babynamen durch Mia und Noah angeführt. 
 
Befinden Sie sich gerade mitten in der Familienplanung oder sind bereits 
schwanger? Gerne steht Ihnen die Geburtshilfe der Spital Thurgau, mit den 
beiden Standorten in Münsterlingen und Frauenfeld, vor, während und nach 
der Geburt mit einem umfassenden Unterstützungs- und Betreuungsangebot 
zur Seite. 
 
Von regelmässig stattfindenden Informationsabenden über 
Schwangerschaftskontrollen, Akkupunktur- und Taping Angeboten bis hin zu 
Geburtsvorbereitungskursen bietet die Geburtshilfe alles, was junge Eltern 
brauchen, um sich bestens auf das Abenteuer Baby vorzubereiten. Natürlich 
bieten beide Standorte auch alle modernen und etablierten Methoden der 
Pränataldiagnostik an, die Untersuchung des ungeborenen Kindes auf 
Fehlstellungen und Krankheiten.  
Durch das Perinatalzentrum STGAG ist neonatologisches Knowhow an beiden 
Standorten sichergestellt. Ergänzt durch die neonatlogische 
Versorgungseinheit in Münsterlingen und eine enge und eingespielte 
Zusammenarbeit mit den Zentrumsspitälern für Kinderheilkunde, können Sie 
sich und Ihr Kind stets in Sicherheit wissen.  
Sie wünschen sich eine möglichst natürliche Geburt? Hier bietet unser 
Angebot der Hebammengeleiteten Geburt die ideale Chance auf eine 
ausschliessliche Betreuung durch Hebammen, welche bei medizinischer 
Notwendigkeit jederzeit auf ärztliche Unterstützung zurückgreifen können. Das 
Ziel dieses erweiterten Angebotes ist es, den Frauen und ihren Partnern und 
Partnerinnen eine sichere, natürliche und interventionsarme Geburt im Spital 
zu ermöglichen und unnötige Störungen im Geburtsprozess zu vermeiden.  
Ist die Geburt erst einmal vorbei, sorgen Familienzimmer auf der 
Wochenbettabteilung sowie einladende Lounge- und Stillräumlichkeiten für 
eine extra Portion Gemütlichkeit und bieten den idealen Start in das frische 
Familienleben. In dieser Zeit begleitet Sie das Team der Geburtshilfe STGAG in 
allen Fragen rund um Ihr Neugeborenes, Ihr persönliches Empfinden oder die 
Realität als frischgebackene Eltern. Ergänzend dazu stehen Ihnen jederzeit 
Nachgespräche zur Reflexion des Geburtserlebnisses sowie 
Rückbildungsangebote zur Verfügung. Zum Thema Stillen erhalten Sie in 
unserer Stilloase eine kompetente Beratung durch das Team der 
Stillberaterinnen.  
 
Die Geburtshilfe der Spital Thurgau begleitet Sie beim Start ins Elternsein mit 
Empathie, Kompetenz und Sicherheit! 
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